Buch wird meiner Schwester Paula oder Schaub übergeben, sollte mir etwas zustoßen.

Im Juni 1936
Adolf Hitler

1.
Mein alter Freund General Litzmann bekommt nun doch ein Staatsbegräbnis.
Goebbels und Himmler bei mir, muß Himmler wieder Vorhaltungen machen.
Einige neue Verfügungen.
Habe kaum Stuhlgang, sehr starkes Magendrücken.

2.
Ich beginne mit dem Studiums der Gesellschaftsordnungen der europäischen Staaten. Ich habe mir eine Menge Bücher kommen lassen, denn man kann ein Volk erst verstehen, wenn man seine Verhältnisse und seine Geschichte kennt. Werde mit England beginnen.

3.
Beisetzung des Generals Litzmann in der Mark Brandenburg.
Gespräche mit Partei-Führern
Mir werden auch einige Beschwerden vorgetragen.

4.
Besprechungen über die XI Olympiade
Die Organisation klappt nicht auf allen Gebieten.

5.
Kann kaum etwas unternehmen da meine Magenschmerzen zu Magenkrämpfen ausarten.
Empfange trotzdem v. Blomberg.

6.
Magenkrämpfe gehen nicht zurück, kann nichts essen. Ich finde auch kaum Schlaf.
Gehe einige neue Gesetzesentwürfe durch. Himmler bittet um eine Unterredung.

7.
Gebe eine in der Nacht verfaßte Note (geheim) an alle hohen Parteiführer, SS-Führer und SA-Führer heraus. Es muß endlich einmal aufhören sich in den eigenen Reihen zu bekämpfen und zu beschuldigen.
Wegen der Sache der Bereicherung durch einige Partei-Führer werde ich eine strenge Untersuchung anordnen. Habe auch Streicher schon zu mir befohlen.

8.
Magenbeschwerden etwas abgeklungen.
Streicher bei mir, bestreitet alle Vorwürfe.

9.
Empfang für den japanischen Botschafter Mushakoji.
Empfange den Kriegsminister von Afghanistan Machmudh.
Empfange den Ägypter Dr. N. Pascha.
Empfange eine Abordnung des Gemeindekongresses in Berlin.
Besprechung mit Dr. Goebbels.

10.
Telegramm an den Rot-Kreuz-Tag.
Himmler und Göring bei mir, es geht um die Einsetzung eines Polizeichefs für das ganze Reich.

11.
Besuch bei der Marine in Wilhelmshafen.
Besuch in Horumersiel
Gespräch mit Partei-Führern.

12.
Lasse sofort einige Partei-Führer zu mir kommen, da es besonders in Berlin und Franken schwere Gerüchte über Verfehlungen von Führern unserer Partei gibt.
Mein Magenleiden hat sich verschlimmert.

13.
Geheime Aussprache mit den zu mir befohlenen Partei-Führern. Ich möchte den Kampf innerhalb der Partei nicht mehr.

14.
Empfange nur Himmler und Pg. Göring, da ich sehr schwach bin durch mein Magenleiden.

15.
Besprechungen mit meinen Ministern über neue Gesetze und Erlasse.
Besprechungen über die XI Olympiade.

16.
Telegramm zum Beginn der Tagung der Kulturgemeinde der Partei in München.
Besprechung mit meinen Reichsleitern und Himmler.
Verleihung des neuen Erlasses wegen dem Chef der deutschen Polizei.

17.
Bekanntgabe des Erlasses über die Einsetzung des Pg. Himmler zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des Inneren.
Ernennung des SS-Obergruppenführer Daluege zum General der deutschen Polizei.
Empfange den dominikanischen und den estnischen Gesandten.
Ernennung des bish. brasilianischen Gesandten de Anaigero zum Botschafter seines Landes.
Besuch bei den Arbeitern auf der Baustelle für die XI Olympiade.
Lasse mir die neuen Polizeiuniformen vorführen, für die ich einige wie mir scheint gute Anregungen gegeben habe. So kommt mir doch das Kleiderzeichnen für Herrn Popp zu gute.

18.
Ich nehme mit Himmler und Göring die Arbeit zur Umgestaltung der Partei auf.
Empfange Abordnungen der Polizei.

19.
Die Arbeiten zur Umgestaltung der Polizei im Reiche gehen weiter.

20.
Ausarbeitung einiger neuer Richtlinien für die Polizei mit Göring und Himmler.
Muß wieder einmal gegen meine eigenen Verwandten vorgehen.

21.
Ganzen Tag Besprechungen über die Organisation der XI. Olympiade.
Telegramme an den deutschen Boxer Schmeling und seiner Frau.
Abendempfang für Himmler und seine neuen Polizeioffiziere.

22.
Dieser Klerus mischt sich wieder einmal in politische Angelegenheiten im Reiche ein, werde diesen Paffen aber die kalte Schulter zeigen.
Gebe geheime Anweisungen im Reiche die Wünsche des Klerus von unserer Seite nicht mehr zu beachten.
Telegramm an den englischen König.

23.
Besprechungen mit einigen Ministern.
Besuch der Baustellen zur XI. Olympiade.

24.
Setze für morgen eine Fahrt mit den Verantwortlichen für die XI. Olympiade durch Berlin an. Werde selbst Weisungen geben, was noch zu ändern ist.

25.
Fahrt durch Berlin, wegen der noch zu vollbringenden Arbeiten für die Olympiade.
Besprechung mit Goebbels und anderen Ministern.

26.
Empfang für die Delegation des deutschen Handwerkes.
Empfange Männer des deutschen Sports.
Empfang für den ital. General Valle.
Habe wieder starke Magenkrämpfe. Leide an starker Schlaflosigkeit.

27.
Kann mich kaum meiner Arbeit widmen, habe starke Schmerzen.
Ministerbesprechung.
Empfang für den Boxer Schmeling.

28.
Werde von meinen Ärzten gründlich untersucht. Verdacht auf einige gemeine Magengeschwüre.
Telegramm an die Universität Heidelberg, zum 550 jährigen Bestehen.
Konnte wegen meiner Magenbeschwerde nicht an den Feierlichkeiten teilnehmen.

29.
Habe von den Ärzten Ruhe und nochmals Ruhe verordnet bekommen. So langsam glaube ich, die wissen selbst nicht was mir fehlt. Hoffentlich wird es besser, habe in den nächsten Tagen einige Reisen vor.

30.
Kann schon wieder an einigen Besprechungen teilnehmen.
Gebe Göring und Himmler einige Weisungen im Vorgehen gegen meine Verwandtschaft.
Einige neue Verordnungen und Gesetze.
Wieder Besprechungen wegen der XI. Olympiade.
Schlafe wieder besser!

Persönliches

Habe den Führern meiner Partei ganz klar zu verstehen gegeben, daß ich weder Streit noch Intrige in unseren Reihen gebrauchen kann. Wer sich nicht an die von mir gegebenen Richtlinien hält, muß mit dem Parteiausschluß rechnen, sollte er auch noch so viele und hohe Verdienste haben.
Muß mir auch etwas gegen den Klerus im Reiche einfallen lassen, muß diesen Pfaffen die Flügel stutzen.
Seit ich E. das Reisen erlaubt habe stellt sie mir einige für mich unangenehme Fragen, möchte nur wissen woher sie die Kenntnisse hat, habe darüber auch mit Schaub und Hoffmann gesprochen, sie können sich auch nichts darüber denken. Werde ihr das Herumreisen so wieder verbieten müssen.
Fühle mich auf dem Berghof nicht mehr wohl. Möchte nur wissen woher ich alles das Geld nehmen soll um den großen Umbau zu bezahlen. Hoffmann hat mir diesbezüglich einige Vorschläge gemacht, muß sie überdenken.

Adolf Hitler
